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Glücksfee Hrubesch

Horst Hrubesch (Foto), Trai-
ner der deutschen U21-Na-
tionalmannschaft, wird am 

heutigen Sonntag die Glücksfee 
für den FC Augsburg und 63 wei-
teren Mannschaften spielen. Ab 
18.50 Uhr zieht der Trainer die 32 
Partien der 1. Runde im DFB-Po-
kal. Auf wen der FCA wohl treffen 
wird? Sicherlich ist man in Augs-
burg froh, wenn es nicht wieder 
nach Leipzig geht. Möglich ist 
die Paarung, da der 
Zweit l iga-Aufstei-
ger sich im Topf der 
„Amateure“ befindet 
und somit Heimrecht 
genießt. 

Ein Duell zwischen 
RB Leipzig und dem 
FCA wäre dann das 
dritte in vier Jahren. 
Wenngleich jede 
Partie ja bislang Ver-

haegh & Co. gewinnen konnten. 
Mögliche Gegner wären unter an-
derem der 1. FC Heidenheim, die 
Stuttgarter Kickers, der FV Iller-
tissen, FC Astoria Walldorf oder 
die Kickers Würzburg.

Übrigens: Bis zur Auslosung 
stehen nur 59 der 64 Teilnehmer 
fest. Vier weitere werden in den 
Verbandspokal-Endspielen am 
Mittwoch und Donnerstag ausge-
spielt. Der 64. und letzte Teilneh-

mer entscheidet sich 
im Berliner Pokalfi-
nale zwischen Vik-
toria und Tasmania, 
das erst am 4. Juni 
ausgetragen wird 
– bei der Auslosung 
am Sonntag findet 
sich demzufolge eine 
Loskugel mit beiden 
Berliner Vereinsna-
men...

Heute (So.) Pokalausloung

Brasilien-Ticket
für Verhaegh

FCA-VERTEIDIGER nominiert für WM

FCA-Kapitän Paul Verhaegh 
hat es geschafft – Er darf mit 

zur Fußball-WM nach Brasilien. 
Bondscoach Louise van Gaal 
benannte frühzeitig sein 23-köp-
figes Aufgebot für die Weltmeis-

terschaft. Außenverteidiger Ver-
hagh gehört neben Arjen Rob-
ben (Bayern) und Klaas-Jan 
Huntelaar (Schalke) zu dem 
Trio aus Bundeligaspielern, die 
ein Ticket nach Brasilien lösten.

ENTTÄUSCHUNG 
in den Einzel-
Wettkämpfen

Für die Augsburger Herren 
bei der Kanuslalom-Euro-
pameisterschaft in Wien 

endete der gestrige Tag noch mit 
dem Titelgewinn im Mann-
schaftswettbewerb der Kajak-Ei-
ner. Die beiden Augsburger Ale-
xander Grimm und Fabian 
Dörfler setzten sich zusammen 
mit Sebastian Schubert ohne 
Fehler in 96,27 Sekunden souve-

rän durch und holten sich die 
Goldmedaille. Dagegen endeten 
die Einzelkonkurrenzen mit Ent-
täuschungen. Sideris Tasiadis 
(Kanu-Schwaben) war zwar im 
Semifinale noch der Schnellste, 
musste sich im Finale aber dann 
mit Rang sieben begnügen. Taisi-
adis blieb zwar ohne Torfehler, 
lag aber am Ende 3,72 Sekunden 
hinter Sieger Alexander Slav-
kovsky aus der Slowakei, der vor 
seinem Landsmann Michal Mar-
tikal blieb. Die deutsche Ehre 
rettete Titelverteidiger Jan Ben-
zien mit Rang drei. Achter wurde 
Anton Franz, der dritte Deut-

sche. So konnte Bundestrainer 
Sören Kaufmann (Augsburg) 
doch einigermaßen zufrieden 
sein. Das war sein Augsburger 
Kollege Thomas Apel mit den 
deutschen Startern im Kajak-Ei-
ner wirklich nicht. Bester war 
noch Alexander Grimm (Kanu-
Schwaben) mit Rang sieben 
(86,89 Sekunden), der eine Me-
daille um 0,57 Sekunden verpass-
te. Achter wurde Sebastian 
Schubert (87,84), während Ex-
Europameister Fabian Dörfler 
(Kanu-Schwaben) das Finale 
deutlich verpasste. Die Enttäu-
schung im deutschen Lager setzte 

sich im Teamwettbewerb der Ca-
nadier-Einer fort. Nachdem ein 
Tor verfehlt wurde (50 Strafse-
kunden) landeten Jan Benzien, 
Sideris Tasiadis und Anton Franz 
als Letzte auf Rang zehn. Der 
Titel ging an Slowenien vor 
Tschechien und der Slowakei. 

Am heutigen Sonntag wollen 
es die Damen Ricarda Funk, 
Jasmin Schornberg  und die 
Augsburgerin Melanie Pfeifer 
zunächst im Semifinale besser 
machen. In der Qualifikation be-
legten sie die Ränge zwei, acht 
und 19. Dazu hoffen sie auf eine 
Medaille im Teamwettbewerb. 

Im Einzel enttäuschend im Team Europameiste: Fabian Dörfler (l.) und Alexander Grimm.

Team-Europameister


